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JTalJ'trt. aufgefaßt
SDer repjierenbe Surft bon SDingelfingen* Püttlingen, ber ftdj lang im

Sluêtanb aufgetjalten fjot, befudjt bei ber SRüdfetjr eine feiner ©täbte unb in
biefer junädjft bte ©emälbegatterie: Sr fdjreitet mit feinem ©efolge bie

Sötlberreitje ab, bleibt oon 3ett su 3^tt an einem Stmftroerf fteben unb
äufjert bann regelmäßig:

©ebr gut, 6 £ o fj bie ©uppe ift ju fdjroadj!"
©djtiefjtidj menbet fid) ber ©aleriebireftor an ben Slbjutauten mit ber

grage : Sagen ©ie einmal, roaê meint benn SDurdjlaucht immer mit ber ©uppe ?"
Std), ba§ ift eine Perroechêlung!" erflärte ber ©efragte, SDurcblaudjt

tooHte juerft in'ê Sranfeutjauê fabren unb iottte biefe SBenbung bet Prüfung
ber ©pitatfoft bienen!"

SSie finbeft bu meine Irjrifdjen ©ebicfjte?"
,,©d)auberf)aft!"
Sn meine Sirme, greunb! Sd) roufjte, bafj bu nidjt baê geringfte

Perftänbntfj fiir Poefie baft."

iRuflüfung
bes j^rm-Mffrfßl« in Br. 22 be« BctjElfpalier" :

JfîaU.
9ttd)tige Söfungen ftnb eingegangen 67. SDaê Sooê bertbeittc bie

attêgefetjten 12 ©jemplare, roeldje rotr iu Stnbetradjt ber btelen ctnge*
gangcnen Söfungen auf 18 erböljen Sürg Senatfch", 2)rama non
Üfidjarb Pofj, auf bte Sîadjftefjenben :

1. ©errn g. ©djneiber, SStrl (St. ©f. ©atten).
2. S-Prönnimann, jum STJiMlitärgarten, Peru.
3. S Stffotter, ©otffeur, ©erlafingen.
4. ©anê Preiêroerf, Pafel.
5. ©. SBälti, Sefjrer, Pettad).
6. STtt. ©rütliöerein (©err D- SKoning), Pöjingett.
7. ©errn 21. Seuenberg (SBunberlt & Botttnger), SBtubifch.
8. S ©a£>ermadjer, ©otel Prünig, Sujern.
9. U. Prêt fcfj er, j. Plume, SBintertfjur.

10. S,. Polf, j. obern 9îûben, ©djaffhäufen.
11. SI- SRaggion, Poftbalter, gtumê.
12. Sttt. Sef eberein gurjad).
13. ©errn 91. @gti*©ptefj, gafe National, Pafef.
14. Pfarrer SES ifj mann, Büricfj.
15. Sit. Saufmönnifdjer Perein, Sürid).
16. ©errn 3Jc. SEtjoutj, Stfjuftâ.
17. SEit. greier Seift, Purgborf.
18. Sefegef ellfdjaft @onber=3BoIfhalben.
SDie Pretfe gelangen im Saufe nädjfter SBodje jum Perfanbt. SDie

bom Soofe Ueberfjupften motten gefl. an ber nadjfolgenben Snadnufj ibr
©lüd probiren. ~ ätlifel.
SDer ©eppel reb't mit 9tôfi'ê 3Kueter
(Stj'ê 3föft ifd) eê orbttgê Sljtnb)
Il grûêli frünblidj fdjroäje tuet er
SDt Sllti merft, roofjär b'r SBinb.

SDer ©eppel ifdj a nätte Särli,
(Sr ifdj ere fo rotjt fdjo rädjt.
©t benft, e§ gäb' eê ftattltdjê Päärli
U b'ê SJieitfdji fjâtt'ê ntb öppe fdjlädjt.

Sej fragt er fe=n=i allem P'ridjte,.
SBi alt bt Sumpfere mödjt' ftj?
SDt Sllti madjt nib längi ©'fdjtdjte,
@i fragt o üppi§, ladjt berbrj.

U roaê ft gfragt fjät, feit ifjm b'ê Sllter,
SBenn är a djlt) fraujöfifdj dja.
©ê beifjt fo biel alê : gätt ft gfattt b'r
Unb är brudjt numme j'fäge: ja.

Sllê Preife für ridjtige Söfung obigen aîâthfelê fefeen roir auê
4 Sürg S e n a t f dj bon S. g. 9Jc e tj e r.
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Brteffafien öer Hefcaftion.

Zg. 1. Lz. fmbnemann geb' bu üotan,
bu Ijaft bie gröfeern ©tiefei an", fo lautete
bet Suruf beê SJationalratbeë an ben
©tänberatb, atê eê fidj um bie SJadjIaffung
ber ïeffiner=3nterticnttonëfoften banbefte.
llnb ber £ml)nctnann bat ben SBinf be*
griffen unb ber 9tattonaIratb bimtpelte
iaudjjenb btnten brein. 3lun, bie 33ruber=
Itebe ift audj etroaê roerttj. 2fhtfe nidjt bte

îlfutter, roeldje iljren raufenben Sinbern
ber jettiffenen .Çiofen roegen ben §tutem
berfijt, gleidjtuoljt afte Soften jablen?
SSarum follte §eluetia", bie langmütbige
unb gebulbtge, eine Sluênatjme madjen
SSeim Seu bat fie freilief) eine Sfuênatjme
gemadjt unb bielfetcfjt macht fie jejjt- bann
beim 9Rujs eine; benn (otd)' grofje Sinber,
roie Seu unb S9är, müffen roiffen, roaë fid)
fd)idt", fagen bann bie Steffiner. Peter.
llnë laufen immer nod) üon allen Seiten
©ebtc&te übet SEbali ein ; er febeint, roie ber
batjrifdje Riefet unb ber ©djinbettjanne?,

int SSolfe Biet ©tjmpaifjte ju finben, alê ganj befonberê leuditenbet SSetoeië für
baë ©prüdjlein : ®te fleinen ®iebe Ijängt man, bie grofjen läfet man laufen.
Thurgauer i. Sch. 9Jîtt einjiger Sïuênaljme uon 3b"en; ber ©rite ju fein,
macbt Qibnen geroifj Ktemanb ftreitig. Weisser. ®n fdiaut Stidjtê berauë.

Spatz. S9erettë abgegangen ttnb roatjrfcbeintid) fdion ridjtig befuuben, roenn
ber 33rieffaften bran fömmt. R. G. ®ie ÎSengernatpbatjn ift nun eröffnet;
fie roitb rooljt neben ber 8auterbrumten=9!J£nrtenbafjn bie SSornebmfte unter ben
SSornebmen roetben. Origines. 3)aê ©eroünfdjte liegt ntdjt mebt auf Saget.
Wädjfie SBodje über ©efragteë brieflief). H. L. i. B. ©efjr bebenflidj, alfo
rafdj unter ein grüne§ ®adj ju einem grünen ©tafe. ülädjften ©amftag ift im
Sîatenbet grofjer SEag; fommen ©te geft. mit Sötern ©efolge gogen luegen."

L. M. 3n ©enf erfdjeinen bei g. Sbeüoj & (So. ®'ie Wobernen 3(Iu=
ftratton§=35etfafjren unb bie Slnroenbungen ber ^botogtaptjie in ber SBtffenfdjaft.
ber Sunft unb ber Qnbuftrie." ©iefe 9Düonat*fcf)rtft, iebr fein nuêgeftattet, roitb
allen ^tjten Sfnfprücfjen oollfonunen genügen. Z. i. B. SDie Seitung ber
§eri§auer SSabanftatt giebt befannt, bafe fidj öon 34" Utjr îîadjmittag? bie

2Ttiibdjen unb grauen j immer nur im SBabefoftüm auftjalfen
bürfen." Offenbar tjaben fid) biefelben früber in 33af(= ober SEtauerfteibern im
SSafftn tjetumgetummelt unb ift befebalb ba§ SJerbot nötfjig geroorben. SBeldje
Softüme aufeetfjalb biefet Seit geftattet finb, rotrb im Reglement leiber nidjt gefagt.

I>. 1. R. SSir entfpredjen gftnen gerne. Lucifer. ®er Splitter" fdjeint
fdjon früber glüeftidj entfernt roorben ju fein, roenigftenë finbet er fidj ntdjt mebr
tn ber SOÎappe. F. G. ©in alteë ©prüdjlein lautet: 2>a8 ^obagra roill gut
gepfteget fein, brum fehrt eê nut bei reidjen Seuten ein" unb ein roeiteteê Säonmot
befagt : ®aê ÏJobagra ift baê Subroigêtreuj ber ©atanterie." ©t. SErondjtn gab
folgenbeë Sîecept gegen biefen |>etm[urfjer: SKäfeigfeit, Seufdjljeit, Söeroegung,
©eetenrube." ©o, [ifyi roiffen ©ie'ê. C. M. i. B. 9Jîau mufe bie ©acben
nur nicbt gleidj fo tragifd) neljmen, fonbern fjarmloë, rote fie gegeben ftnb. îln
Söeteibigung benft ber Sfutor nie ; ein ftötjtidjeä Sadjen ift iein ©nbjroeef unb tadjt
ber aSeroi^te felber mit, metleidjt unter einem fdjnetbigen ©egenbieb, fo bleibt er
Reiftet unb gilt mit SRedjt füt geiffreidj. ,,©etb ftötjtidj mit ben gröbtidjen",
Reifet eê ja audj in einem futdjtbat etnften S3udje unb biefeê SBudj bat ffedjt.

B. C. 1. H. SSei Sit bert & Sie in 9Künctjerc etfdjten jüngft Sin abfon=
berltd)=mtjftertöfer Rtiminalfaft î)aê Sobtenbein" uon Sß. S3 u r e n i n eine
betbe ©atire gegen baê ruffifdje ©chrourgettebt, aber audj ein ungerechtfertigter
Singriff gegen baê münbttdjc uttb öffenttidje SSerociêoerfafjren. Sin ûbtigeê ©titnb^
lein barf man bem Südjlem aber gletdjroobl roibmeu. J. U. O. ©djönen ®ant
für ben SSorfcblag, abet er tft jejjt oon anbetn ®ingeu beteitê überholt. H. i.
M. ©efjr nöttjig ; btefe Wal roiebet ju fpät. Dkli. SBenn bie SRedjte beë

ÎEraumë, ju gfedjten beê ïageê roürben, roüdjfen audj am 9lorbpoI ©übftüdjte.
llnb roftre baê nidjt fjertlicf)

'
R. i. Cat. 2>a§ nädjfte Wal SBerfäjtc;

betten : ülnonuutctf tvttb nieftt angenoutnten unb nidjt beantmortet.

ZReitiroseii;, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Sihlhölzli ZURICH Sihlhölzli

KANTONAL - SCHÜTZENFEST
823 vom 25. Juni bis 3. Juli 1893 [M3179Z

im Betrage von Pr. 100,000.

Kneipp'sche Wasserheilanstalt
Kurhaus Quarten Waiw£see.

ca. 600 m. über Meer. Das ganze Jahr geöffnet. Geschützte staubfreie Lage
Schönster und billigster Aufenthalt fiir Sommerfrischler und Erholungsbedürftige.

Pensionspreis sammt Zimmer Fr. 44.50. Kurarzt im
Hause. Anerkannte Erfolge. [0 F 6623

Telephon. Prospekte durch den Besitzer: Zoller-Geel.

Falsch aufgefatzt.
Der regierende Fürst von Dingelfingen -Pützlingen, der sich lang im

Ausland aufgehalten hat, besucht bei der Rückkehr eine seiner Städte und in
dieser zunächst die Gemäldegallerie: Er schreitet mit seinem Gefolge die

Bilderreihe ab, bleibt von Zeit zu Zeit an einem Kunstwerk stehen und
äußert dann regelmäßig:

Sehr gut, bloß die Suppe ist zu schwach!"
Schließlich wendet sich der Galeriedirektor an den Adjutanten mit der

Frage : Sagen Sie einmal, was meint denn Durchlaucht immer mit der Suppe ?"
Ach, das ist eine Verwechslung!" erklärte der Gefragte, Durchlaucht

wollte zuerst in's Krankenhaus fahren und sollte diese Wcuduug bei Prüfung
der Spitalkost dienen!"

Wie findest du meine lyrischen Gedichte?"
Schauderhaft!"

In meine Arme, Freund! Ich wußte, daß du nicht das geringste
Verständniß für Poesie hast."

Auflösung
des Preis-Mthsels in Nr. 22 des Nebelsvalker" :

Fall.
Richtige Lösungen sind eingegangen 67. Das Loos vertheilte die

ausgesetzten 12 Exemplare, welche wir in Anbetracht der vielen
eingegangenen Lösungen auf 16 erhöhen Jürg Jenatsch", Drama von
Richard Voß, auf die Nachstehenden:

1- Herrn F. Schneider. Wyl (Kt. St. Gallen).
2. I. Brönnimann, zum Militärgarten, Bern.
3. I. Affolter. Coiffeur. Gerlafingen.
4. Hans Preiswerk. Basel.
5. E. Wälti. Lehrer. Bellach.
6. Tit. Grütliverein (Herr O. Moning), Bözingen.
7. Herrn A. Leuenberg (Wunderli à Zollmger). Windisch.
3. I Habermacher, Hotel Brünig, Luzern.
9. U. B r e t s ch e r z. Blume. Winterthur.

1V. C. Volk, z. obern Rüden, Schaffhausen.
11. A- Maggion. Posthalter. Flums.
12. Tit. Leseverein Zurzach.
13. Herrn A. Egli-Spieß. Cafe National. Basel.
14. Pfarrer W iß mann, Zürich.
15. Tit. Kaufmännischer Verein, Zürich.
16- Herrn M. Thöny. Thusis.
17. Tit. Freier Leist. Burgdors.
18. Lesegesellschaft Sonder-Wolshalden.
Die Preise gelangen im Laufe nächster Woche zum Versandt. Die

vom Loose Ueberhupften wollen gefl. an der nachfolgenden Knacknuß ihr
Glück Probiren.

ätlzsel.
Der Seppe! red't mit Rösi's Mueter
(Sy's Röst isch es ordligs Chmd)
U grüsli fründlich schwäze tuet er
Di Alti merkt, wohär d'r Wind.

Der Seppel isch a nätte Kärli,
Er isch ere so wyl scho rächt.
Si denkt, es gäb' es statllichs Päärli
U d's Meitschi hätt's nid öppe schlächt.

Jez fragt er se-n-i allem B'richte.
Wi alt di Jumpfere möcht' sy?
Di Alti macht nid längi G'schichte,
Si fragt o öppis, lacht derby.

U was si gfragt hät. seit ihm d's Alter.
Wenn är a chly französisch cha.

Es heißt so viel als : gäll si gfallt d'r
Und är brucht numme z'säge: ja.

Als Preise für richtige Lösung obigen Räthsels setzen wir aus
4 Jürg I e n a t s ch von C F. Meyer.

5e^e5quipaZel.6scksn

?ferc!sclscI<Lli

ìi-

Sö.kaknkofsirssssLS. ^Ûl'icK.

.->!>

l s Nüster uuà Preisliste sssZeu 50 Lts. iu Nsâsu.
Svil»i»»tv»»rvi»k»drUrâ^Vàt: Lern

Briefkasten der Redaktion.

t. 1.2. Hahnemami geh' du voran,
du hast die größern Stiefel an", so lautete
der Zuruf des Nationali athes an den
Ständerath, als es sich um die Nachlassung
der Tessiner-Jnlcrvcntivnskosten handelte.
Und der Hahnemanu hat den Wink
begriffen und der Nationalratb humpelte
sauchzend hinteu dreiu. Nun, die Bruderliebe

ist auch etwas werth. Muß nicht die
Mutter, welche ihren raufenden Kindern
der zerrissenen Hosen wegen den Hintern
verfizt, gleichwohl alle Kosten zahlen?
Warum sollte Helvetia", die langmütbige
und geduldige, eine Ausnahme machen!
Beim Leu hat sie freilich eine Ausnahme
gemacht und vielleicht macht sie jetzt dann
beim Mutz eine; denn lotch' große Kinder,
wie Leu und Bär, müssen wissen, was sich

schickt", sagen dann die Tessiner. ?vtvr.
Uns laufen immer noch von allen Seiten
Gedichte über Thali ein : er scheint, wie der
bayrische Hiesel und der Schinderhannes,

im Volke viel Sympathie zu finden, als ganz besonders leuchtender Beweis sür
das Sprüchlein : Die kleinen Diebe hängt man, die großen läßt man laufen.
Ldurx».uvr t. Lob. Mit einziger Ausnahme von Ihnen; der Erste zu sein,
macht Ihnen gewiß Niemand streitig. IVvtsssr. Da schaut Nichts heraus.

Sp»tZ!. Bereits abgegangen und wahrscheinlich schvn richtig befunden, wenn
der Briefkasten dran kömmt. Ii. v. Die Wengernalpbahn ist nun eröffnet;
sie wird wohl neben der Lauteibrunnen-Mürrenbahn die Vornehmste unter den

Vornehmen werden. vrtxsvs» Das Gewünschte liegt nicht mehr auf Lager.
Nächste Woche über Gefragtes brieflich. S. l.. t. S Sehr bedenklich, also
rasch unter ein grünes Dach zu einem grünen Glase. Nächsten Samstag ist im
Kalender großer Tag; kommen Sie gefl. mit Ihrem Gefolge gogen luegen."

Z». In Genf erscheinen bei F. Thevoz à Co. Die Modernen Jllu-
strations-Verfahren und die Anwendungen der Photographie in der Wissenschaft.
der Kunst und der Industrie." Diese Monatsschrift, sehr fein ausgestattet, wird
allen Ihren Ansprüchen vollkommen genügen. 2. t v. Die Leitung der
Herisauer Badanstalt giebt bekannt, daß sich von 34" Uhr Nachmittags die

Mädchen und Frauenzimmer nur im Badekostüm aufhalten
dürfen." Offenbar haben sich dieselben früher in Ball- oder Trauerkleidern im
Bassin herumgetummelt und ist deßhalb das Verbot nöthig geworden. Welche
Kostüme außerhalb dieser Zeit gestattet sind, wird im Reglement leider nicht gesagt,

I». t. Ii. Wir entsprechen Ihnen gerne. I-noikor. Der Splitter" scheint
schvn früher glücklich entfernt worden zu fein, wenigstens findet er sich nicht mehr
in der Mappe. <5. Ein altes Sprüchlein lautet: Das Podagra will gut
gepfleget sein, drum kehrt es nur bei reichen Leuten ein" und ein weiteres Bonmot
besagt: Das Podagra ist das Ludwigskreuz der Galanterie." Dr. Trvnchin gab
folgendes Recept gegen diesen Heimsucher: Mäßigkeit, Keuschheit, Bewegung,
Seelenruhe." So, jetzt wissen Sie's. <Z. II. t. S. Man muß die Sachen
nur nicht gleich so tragisch nehmen, sondern harmlos, wie sie gegeben sind. An
Beleidigung denkt der Autor uie ; ein fröhliches Lachen ist sein Endzweck und lacht
der Bewitzle selber mit, vielleicht unter einem schneidigen Gegenhieb, so bleibt er
Meister und gilt mit Recht für geistreich. Seid fröhlich mit den Fröhlichen",
heißt es ja auch in einem furchtbar ernsten Buche und dieses Buch hat Recht.

L. V.l. ^ Bei Albert à Cie in München erschien jüngst Ein
absonderlich-mysteriöser Kriminalfall Das Todtenbein" vvn V. Burenin, eine
derbe Satire gegen das russische Schwurgericht, aber auch ein ungerechtfertigter
Angriff gegen das mündliche uud öffentliche Bewcisverfahren. Ein übriges Stilnox
lein darf man dem Büchlein aber gleichwohl widmen. 5. V. V Schönen Dank
für den Vorschlag, aber er ist jetzt vou andern Dingen bereits überholt. ^ H. i.
Sl. Sehr nöthig; dieß Mal wieder zu spät. OKU. Wenn die Rechte des

Traums, zu Rechten des Tages würden, wüchsen auch am Nordpol Südfrüchte.
Und wäre das nicht herrlich?' ». 1. va>t. Das nächste Mal. Verschiedene»

: Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

5. »vr^ox, àrâàuà-1'àillsur, ?oststrasse 8, I. Er»Ae, 2ttrtvà.
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Zoìàstsr uucl billiZster àtsntlig.lt kür Son»»srkrt»vb1vr »vâ Lrboluvs»-
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